
WAHLKAMPFPANIK! Stickoxide und die
Daten des Umweltbundesamtes
geschrieben von Admin | 27. August 2017

von Holger Douglas
Stickoxide in den Städten sein zu hoch, sagt zwar die
Bundesumweltministerin gerne immer wieder laut. Doch mit dieser Aussage
steht sie im Widerspruch zu den Fakten, die das ihr unterstellte
Umweltbundesamt veröffentlicht.

Sonnenkönig Asbeck: Bankrotteur und
Schloßbesitzer
geschrieben von Admin | 27. August 2017

von Willy Marth
Je älter man wird, desto öfter erfährt man, wie ungerecht es auf der
Welt zugeht. Wenn ein Hungriger an einem Straßenkiosk ein leckeres
Fischbrötchen klaut, dann muss er damit rechnen, von einem Polizisten
belangt und ins Sünderregister eingetragen zu werden. Dem gegenüber gibt
es Zeitgenossen, die tausende von Menschen um tausende von Euros
betrügen und dafür von der Justiz nicht strafrechtlich verfolgt werden.
Im Gegenteil, wenn sie es geschickt anstellen, können sie dabei noch
weitere Millionen für sich absahnen.

Deutschlands Autoindustrie: Mord auf
offener Straße?-Ein perfides Spiel
mit Klimaangst und fiktiven Abgas-
„Todesopfern“ (2)
geschrieben von Admin | 27. August 2017

von Fred F. Mueller Teil2
Deutschlands Politik macht sich daran, die klassische Automobilindustrie
im Lande zu vernichten. Die Blaupause hierfür kann man am Beispiel der
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Stromerzeugungsbranche sehen, wo inzwischen über eine halbe Billion €
verschleudert wurden, ohne dass es gelungen wäre, den CO2-Ausstoss des
Landes in der beabsichtigten Weise zu verringern. Deshalb wird jetzt mit
verdoppelter Kraft auf den Diesel eingeschlagen, den man mit List und
Gewalt von der Straße zu drängen versucht. Die Vernichtung des Diesels
ist lediglich ein Etappenziel, das man gewählt hat, um den zu
erwartenden Widerstand der Bevölkerung in Einzelfraktionen zu
zersplittern, die man gegeneinander ausspielen kann. Wenn die Wahl
vorbei ist und der Diesel tot, wird es auch den Benzinern an den Kragen
gehen. Teil 1 finden Sie hier

Das Trump’sche Energiezeitalter
geschrieben von Admin | 27. August 2017

Permanentes Trump-Bashing ist ein Muss! Jedenfalls für alle deutschen
Medien, egal welcher Couleur. Egal was Präsident Trump sagt oder nicht
sagt, egal was er tut oder nicht tut, es ist immer falsch und muss
öffentlich ausführlichst gegeißelt werden. Offenbar können sich die
Medienschaffenden nicht damit abfinden, dass Präsident Trump sich keinen
Deut um ihre Meinung und negativen Berichte über ihn schert. Nun ist es
keineswegs so, dass wir alles gut und richtig finden, was dieser
Präsident sagt oder tut. Doch wäre er dann der erste Präsident, wenn
nicht der erste Mensch überhaupt, dem dies gelänge. Doch dass es mit der
Berichterstattung auch anders geht, wenn man objektiv berichten will,
beweist unser Autor Klaus Humpich, gerade von einer USA Reise
zurückgekehrt. Lesen Sie selbst!

Deutschlands Autoindustrie: Mord auf
offener Straße? – Ein perfides Spiel
mit Klimaangst und fiktiven Abgas-
„Todesopfern“ (1)
geschrieben von Admin | 27. August 2017

von Fred F. Mueller
Deutschlands Politik macht sich daran, die klassische Automobilindustrie
im Lande zu vernichten. Die Blaupause hierfür kann man am Beispiel der
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Stromerzeugungsbranche sehen, wo inzwischen über eine halbe Billion €
verschleudert wurden, ohne dass es gelungen wäre, den CO2-Ausstoss des
Landes in der beabsichtigten Weise zu verringern. Deshalb wird jetzt mit
verdoppelter Kraft auf den Diesel eingeschlagen, den man mit List und
Gewalt von der Straße zu drängen versucht. Die Vernichtung des Diesels
ist lediglich ein Etappenziel, das man gewählt hat, um den zu
erwartenden Widerstand der Bevölkerung in Einzelfraktionen zu
zersplittern, die man gegeneinander ausspielen kann. Wenn die Wahl
vorbei ist und der Diesel tot, wird es auch den Benzinern an den Kragen
gehen.


